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Bei der Kirchenplatzsanierung warten wir auf 

einen Gesprächstermin bei Frau Landes-

hauptfrau Johanna Mikl-Leitner. Die geforder-

ten Unterlagen für diese Zusammenkunft wur-

den bereits übermittelt. Somit kann sich die 

Frau Landeshauptfrau im Vorfeld ein Bild über 

unser Anliegen machen. In diesem Gespräch 

soll eine Sonderbedarfszuweisung verhandelt 

werden. 

Das Ortleitsystem wurde im vergangenen Jahr 

aufgestellt. Ich durfte darüber berichten. Der 

nächste Schritt wird sein, beim Parkplatz zum 

Billa den neu geschaffenen Ortsplan, bei der 

freien Fläche an der Rückseite der Tafel anzu-

bringen. Dadurch besteht die Möglichkeit sich 

das Straßen-und Wegenetz gleich mitanzuse-

hen. 

Die neue Datenschutzgrundverordnung und 

ihre Bestimmungen geben Richtlinien vor wie 

Räume und Akten zu versperren sind. Daher 

bekommt unsere Gemeinde und Volksschule 

ein neues Schließsystem. Nachdem die Brand-

schutzanlage adaptiert wurde, wird mit dem 

neuen Schließsystem eine zusätzliche Sicher-

heit für dieses Gebäude geboten.  

 

In Sachen Umwelt-Sonnenenergie gab es mit 

einem Vertreter der EVN ein Gespräch über die 

Vermietung von Dachflächen für Photovoltaik-

anlagen. Es gab eine Studie darüber und nun 

prüfen wir ob es für die Gemeinde eine Über-

nahme dieses Projektes gibt. Grundlagen sind 

die Dachflächen, welche mit einer Anlage der 

EVN ausgestattet werden. Diese Anlage soll 

nach 20 Jahren in den Besitz der Gemeinde 

übergehen. Wie gesagt, wir prüfen dies genau 

bevor es zu einer Entscheidung im Gemeinde-

rat kommen wird. 

 

Ein weiterer Schritt für die Sicherheit, war die 

Verordnung des 50ers in der Carinthiastraße 

außerhalb vom Ortsgebiet. Da diese Straße ein 

Teil der Schwarzataler Radroute ist, aber auch 

gerne zum Spaziergehen und zum Laufen be-

nutzt wird, war es uns wichtig, dass der Verkehr 

dort mit der 50er Beschränkung beruhigt wird. 
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Die Geschwindigkeitsbeschränkung geht vom 

Ortsende bis zur Brücke über den Kehrbach, wo 

dann das allgemeine Fahrverbot für Kraftfahr-

zeuge beginnt.  

Die letzte Verkehrsverhandlung zur Beruhigung 

und Sicherheit an der B54 hat ergeben, dass 

die Engestraße eine Einbahnstraße (ab Haus-

ecke der Stoafeldstub`n) werden soll. Es ist da-

nach nicht mehr möglich auf die B54  in den 

Verkehr einzumünden. Dies wurde auch mit 

Nachdruck durch die Polizeiinspektion so vorge-

schlagen. Die Ausfahrt von der Engestraße in 

die B54 war durch den schnellen Verkehr immer 

sehr schwierig und gefährlich.  

In diesem Zusammenhang geht es auch um die 

Bewilligung eines neuen Schanigartens für die 

Stoafeldstub`n. Beides hängt unmittelbar zu-

sammen und könnte lt. Sachverständigen an-

ders nicht gelöst werden. Im Auftrag des Sach-

verständigen wurde eine Besprechung in der 

Stoafeldstub`n einberufen, wo die unterschied-

lichen Standpunkte mit den Anrainern sowie 

dem Amtsleiter der Gemeinde besprochen wur-

de. 

Ich darf auch im Vorfeld um Verständnis für die-

se Maßnahme ersuchen. Wichtig erscheint mir 

die Sicherheit für unserer GemeindebürgerIn-

nen im Straßenverkehr. Die Erhaltung der Wirts-

hauskultur ist mir ein wichtiges persönliches An-

liegen. 

 

 

 

 

Euer/Ihr Günter Wolf 

Bürgermeister 

Die Kehrmaschine ist am  

Mittwoch, 27.03. und Donnerstag, 28.03.2019 

unterwegs, um unsere Straßen  

vom Streusplitt zu säubern. 

 

Bitte halten Sie die  

Parkplätze frei und  

kehren sie ihre Einfahrten 
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Kindermaskenball war ein toller Erfolg 

 

Der Kindermaskenball 2019 den unsere Gemeinderäte und Gemeinderätinnen von Schwarzau or-

ganisierten, war wieder ein toller Erfolg.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beim diesjährigen Kindermaskenball ging es Kunterbunt zu. Die jungen Besucher durften sich auf 

ein tolles Programm freuen. Für jedes Kind gab es einen Gutschein für "Würstel mit Pommes inkl. 

einem Getränk", worüber sich an die ca. 110 Kinder erfreuten. Auch unser Bürgermeister Günter 

Wolf half tatkräftig in der Küche mit, um auch die anwesenden Eltern und Großeltern der Kinder 

mit "Essen und Trinken" zu versorgen. 

Foto: Das Betreuungsteam 

 

Ein großes Dankeschön an alle die am Gelingen dieser Veranstaltung 

mitgewirkt haben! 

Foto: Das Versorgungsteam 
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Trompetenabend begeisterte alle Zuhörer 

 

 

Der Trompetenabend der Klasse Michael Mayer, BA, im Herzog Robert Parmasaal in Schwarzau 
begeisterte  am Montag, dem 28. Jänner 2019 alle Zuhörer. Die Schüler spielten nebst klassi-
schen Stücken auch Literatur von Jazz, Pop, Rock. Stücke aus der Musicalwelt durften natürlich 
auch nicht fehlen. Einige Schüler interpretierten die Popularmusikstücke auswendig. Hervorra-
gend korrepetiert von FL Mag. Martina Glatz und FL Katharina Rosenberger. 

 

 

 

Man merkte die positive Energie, die der Lehrer den Schülern vermittelt. Spaß beim Musizieren 
und Freude am Trompetenspiel war jedem Schüler anzusehen. Ein toller Klassenabend, der 
mich wirklich beeindruckte, und wo sich Michael sogar selbst bei den modernen Stücken ans 
Klavier setzte und bestens begleitete. 
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Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld lädt alle GemeindebürgerInnen  

von Föhrenau, Guntrams und Schwarzau am Steinfeld 

anlässlich des Internationalen Frauentages (8. März) 

am Freitag, den 08. März 2019 um 18:30 Uhr 

zu einem Vortrag mit Frau  

Claudia Kloihofer-Haupt 

Teambegleitung, Supervision, Einzelcoaching, Mut-Begleitung 

in den Herzog Robert von Parma-Saal 

in Schwarzau am Steinfeld herzlich ein. 

 

Thema: „Signale des Körpers erkennen– Wie sie besser leben, wenn Sie Ihrer  

inneren Stimme vertrauen“ 

Überhörte Signale haben Auswirkungen. In Lebensphasen, in denen Veränderungen anste-

hen, sendet Ihnen der Körper unermüdlich Signale. Der Verstand ist da oft wenig hilfreich. 

Viel besser ist es, auf sein Gefühl, seinen Bauch zu hören. Wie Sie Ihr Herz und Ihr Gehirn da-

bei Unterstützt, lernen sie in diesem Vortrag. 

 

Anhand ihres persönlichen Schicksals nach einem schweren Motorradunfall erzählt Claudia 

Kloihofer, wie Sie das Leben wieder meistern und Hürden und Hindernisse mit Hilfe leichter 

überwinden können. 

Die Gemeinde Schwarzau am Steinfeld lädt zu einem Imbiss ein. 

Auch Männer sind herzlich willkommen! 

Es würde uns freuen, Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 

 

  Die Vorsitzende des Ausschuss

 Der Bürgermeister: für Generationen und Soziales: 

 Günter Wolf, e.h. Monika Stranzl, e.h. 

http://www.gesundesnoe.at/


Seite 6 Seite 6  Amtliches Nachrichtenblatt        



Seite 7  Amtliches Nachrichtenblatt        

 

 

 

 

Guter Vorsatz für 2019: Raus aus dem Öl 
 
15 % der niederösterreichischen Haushalte heizen immer noch mit Öl. Damit soll bald Schluss sein: Seit 
1.1.2019 gilt ein Ölheizungsverbot in Neubauten. Das Land Niederösterreich beweist damit einmal mehr seine 
Vorreiter-Rolle in Sachen Klimaschutz und setzt einen wichtigen Schritt, um die Klimaziele zu erreichen, die 
Versorgung zu sichern und die Wirtschaft zu stärken.  
Klimaschutz & Regionale Wertschöpfung durch Energiewende  

 

Ölheizungen sind der größte Klimakiller im Privathaushalt. Durch einen Umstieg von dem fossilen System auf 
eine erneuerbare Heizung (z.B. Pellets) können bis zu 7 Tonnen CO2/ Haushalt und Jahr eingespart werden! 
Doch neben den ökologischen gibt es auch ökonomische Gründe  

für einen Umstieg:  

Öl ist einer der teuersten Energieträger und starken, unvorhersehbaren Preisschwankungen unterworfen, 
während Holz günstig, nachwachsend und regional ver-
fügbar ist. Pro Jahr zahlen wir über zwei Milliarden Euro 
netto für den Import von Öl, Kohle und Gas. Dieses Geld 
könnte in Zukunft in Niederösterreich bleiben und hier 
über 40.000 Jobs schaffen! 

 

Die wichtigsten Tipps für den Umstieg 

 Nicht länger warten: Handeln Sie nicht erst, wenn 

die alte Ölheizung kaputt ist. Sobald Ihr Heizkessel älter 
als 15 Jahre ist, zahlt sich ein Tausch aus: 15-30 % Ener-
gieeinsparung sind möglich! 

 Pellets statt Öl: Vor allem der Umstieg von einer Ölheizung auf eine Pelletheizung amortisiert sich 

rasch und der Raum für den Öltank kann einfach zum Pellet-Lagerraum umfunktioniert werden. 

 Holen Sie sich eine gratis Energieberatung von der Energieberatung NÖ. Telefonische Terminver-

einbarung unter 02742 22 144 

 Langfristig denken: Bedenken Sie beim Kauf einer Heizung nicht nur die Anschaffungskosten, 

sondern auch jährliche Betriebskosten und Förderungen. 

Holen Sie sich den "Raus aus dem Öl"-Bonus von bis zu 5.000 Euro bei Sanierungen, bei denen ein 
Kesseltausch von einer Ölheizung auf eine alternative Heizform durchgeführt wird. 

 

Mitmachen & Gewinnen 

Alle, die jetzt „Raus aus dem Öl“ wollen, sollten sich auf www.energiebewegung.at informieren. Hier gibt 
es Tipps zum Heizungstausch, Gewinnspiele und interessante Daten & Fakten.  

 

 

Weitere Informationen zur Kampagne „Raus aus dem Öl “ 

auf der website www.energiebewegung.at 

http://www.energiebewegung.at
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Dorf– und Umweltsäuberungsaktion  

Die Gemeinde veranstaltet auch 

heuer wieder eine Dorf- und Um-

weltsäuberungsaktion in unseren 

Ortsteilen. 

Termin:  

Samstag, 16. März 2019, 7.30 Uhr 

(Ausweichtermin bei 

Schlechtwetter:  

23. März 2019) 

 

Treffpunkte:  

Föhrenau - Feuerwehrhaus  

Schwarzau - Gemeindeamt 

Guntrams – Pavillon  

 

 

Diese Aktion wird von der Ge-

meinde in Zusammenarbeit mit 

den Freiwilligen Feuerwehren von 

Schwarzau und Föhrenau und den 

örtlichen Vereinen durchgeführt. 

Wilde Ablagerungen im Wald und 

in der Au werden beseitigt, Stra-

ßenränder und Flussufer in allen 

Ortsteilen gereinigt. 

Meldungen von widerrechtlichen 

Ablagerungen in entlegenen Ge-

bieten werden in der Gemeinde-

kanzlei gerne entgegengenom-

men, um auch diese einer geord-

neten Beseitigung zuzuführen. 

 

 

Von der Gemeinde werden die 

entsprechenden Fahrzeuge 

(Traktor, Anhänger, etc.) und 

Müllsäcke bereitgestellt. 

Alle Helfer werden anschließend 

zu einem kleinen Imbiss eingela-

den. 

PS: Ein sauberes Ortsbild ist nicht 

nur ein Anliegen der Gemeinde-

vertretung. Jeder Gemeindebürger 

profitiert von gepflegten Straßen– 

und Wegrändern und von gerei-

nigten Au– und Waldflächen. Des-

halb bitten wir jeden einzelnen 

Gemeindebürger um eine aktive 

Teilnahme an der Aktion. Viel-

leicht dürfen wir diesmal gerade 

Sie begrüßen! 

 

      

 

Problemstoffentsorgung Datum Abgabestelle 
Schwarzau, Guntrams und   
Föhrenau 

27.04.2019 8:00-12:00 Uhr Im Gemeindehof 

      

Baum-und Strauchschnitt Datum Abgabestelle 
Guntrams 01.03.-14.04.2019 Fr.- So. Neben dem Kinderspielplatz 

Föhrenau 01.03.-14.04.2019 täglich Ende Werkstraße hinter der Freizeitwiese 

Schwarzau 01.03.-14.04.2019 täglich Tennisplatz 

      

Sperrmüll und Altmetall- 
Abgabe 
(Bringsystem) 

Datum Abgabestelle 

Guntrams 30.03.2019 8:00-12:00 Uhr Beim Kinderspielplatz 

Föhrenau 06.04.2019 8:00-12:00 Uhr Kreuzung Werkstraße-Waldstraße (Fa. Posch) 

Schwarzau 13.04.2019 8:00-12:00 Uhr 
27.04.2019 8:00-12:00 Uhr 

Eislaufplatz- Sportanlage 


